
ort keinen Glauben findet, den elden ungeschehen gemacht wIird, Was geschehen
historisierendegeht, Darstellun. eines ist, aber amı sich solches nNn1€e wieder-

theologischen edankens 1st, kann INa  ® olt. Ingo Broer, Siegen
doch icht umhın festzustellen, daß Paulus
Judenmission betrieben hat (vgl KOor 9,

I: ROoöm Q un! 10 f IL Wie kann INa  - esu Hinwendung Menschen
dann Aaus den T1Iiten des Paulus VeIr’ -

tändlich machen, daß Judenmission eigent- Hanna o Jesus als Psychotherapneut.
Jesu Menschenbehandlung als Modell IX  —lich 1ne ragwürdige Angelegenheit se1?
derner adius-Verlag,Problematisch finde ich auch, daß Muß- Psychotherapie,
Stuttgart 1978, 1830 Seiten.

Ner einige assagen vorweg analysiert und
AUuSs ihnen SOZUSagen Auslegungsmaximen Dieses Buch 1es5 sich spannend WwI1ie ein
erhebt (Z ROöm 11,26 un! Jon 4,22), STa Roman. Das mag zunächst einmal dem
S1e 1mM Kontext des jeweiligen Gesamttex- lebendigen und streckenweise recht kaämp-
tes elassen. SO WIrd Rom 11,26 inter- ischen Stil liegen. SO 71e die Autorın
pretiert, hne daß die diale  1S' Span- en verbpreıiteie Formen der GTrup-
nung Roöm 9,3 Uun! 11,14 genügen! be- pentherapie

WITrd, Paulus doch wohl die Ret- Die UDSTAanz eroiLiIine NEeUe un: überra-
tung der en VOIl iNnrer Bekehrung schende Perspektiven IUr das Verständnis
TY1ISIUS abhängig macht. VO:  } Wort un! Handeln Jesu VO:  - Nazaret

Fur 1ne Neuauflage sollte Mußner I1l,. Freilich erscheinen fur den exegetisch g_
überlegen, OD icht einige Stellen äandert, schulten un:! ın den eihnoden der 1i1sto-

einer Verwechslung der Ebenen risch-kritischen OrSChun. aufgewachsenen
ommt, en 309 „Darüber hinaus Leser manche assagen un: Interpretatio-

INa  - nle, daß Jesus KTeuz nach NenNn reichlich gewagt. Es stellt sich aber die
23,24 fUür seine Gegner gebetet hat ‚Va- rage, oD iıcht ler einen Ww1  {1-

ter vergib ihnen; enn S1Ee wissen nicht, gen und richtigen Weg beschreitet. Sie
Was S1Ee tun!® Wird Gott die selines macht nämlich ernst mit der häufig VO.  5
Sohnes iıcht gehört haben Selbst WeNn den Theologen efonten, aber weni1g
INa  ® diesen Vers f{Ur ursprünglich nält, dart konkret herausgearbeiteten Hinwendung
INa  5 do  ß icht glel 1ın die historische Jesu ZU enschen Jesus SiNg sicher
ene hinüberspringen. Dieser atz ist . auch einen psychisch gesunden Glau-
na einmal eın Satz, der ıne juden- ben Um ZU. Fernziel AGOtt” gelangen,
freundliche Theologie des dritten kvange- en 1ın den enschen erst einmal Hın-
Llisten wiedergibt, un! schon das könnte uns dernisse AauUus dem Weg geraäumt un:! PSYy-
angesichts zahlreicher entgegengesetzter 15 Barriıeren a  e  au werden. Wenn
Stellen 1mMm Neuen 'Testament freuen. Ahn- Jesus Tanke heilte, dann tat Z

lich der Satz „Hätte dieses esEetzes- individuellen Heil der Betroffenen, da-
logion 1ın eın {Üür Heidenchristen geschrie- mit Teilich auch den universalen eils-
benes Evangelium aufgenommen, WEeNNn willen Ottes exemplarisch verdeutli-

icht für jesuanisch gehalten hatte? Ver- chen. Jesu Streitgespräche en Vel -
mutlich icht. SOo scheint es wenig wahr- kennbare Bezuüge seinen Däamonenaus-
scheinlich, daß ine judenchristliche treibungen. Hanna zeıg mit den
öpfung ist Eın anregendes un wel- itteln der analytischen Psychologie auf,
terführendes Buch 1öst 1mM Leser Fragen w1ıe sich ın manchen Gleichnissen, Wunder-
aQuS, die 1n (Um-)Denkprozesse münden; eschichten un Wortien Jesu Phänomene
sollen diese Fragen icht eiwa den Wert un Strukturen der Charakterfehlentwick-
dieses es ın rage, sondern gerade SE@1- lung zeigen un: wıe Jesus ler erapeu-
Ne  - anregenden harakter herausstellen. tisch eingreifft. Und daß jenes „damals
Der Rezensent vermag 1U  er eines: Diesem eute noch aktuell ist, ele: S1e
Buch viele Leser, junge und alte, besonders mi1t Beispielen A US ihrer Praxis. SO kann
deutsche wünschen, amı War icht die Autorin 1n bere  igter Weise agen,
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daß Jesus ein sychotherapeut sel, VO  - Verantwortung, Verlag Lang,
Bern Frankfurt/Main Las as 1981, 336dem <  „WIF als moderne wissenschaftliche elten, Sfr JI0,—, S

Stfachel Günter (Hrsg.), Die Sprache des Papstes.Therapeuten S einiges Entscheidende The un L11t  che nalysen,
Chr. Kaiser Verlag, Ünchen 1981, Sel-noch lernen hnaben‘“‘ 10) Wenn das
ten, 11,50, 37,40.Buch häufig Orthographie- un! Interpunk- Strunk einer, Nachfolge Christl. Erinnerungen

tionsregeln (0) Ww1e S1Ee 1MmM en icht 1Ne evangelische Provokation, Chr. Kai-
SEeT Verlag, München 1931, 264 Seiten,

finden Sind, kann das vielleicht die 29,80,
alter ugen, „Und erneuers das Antlitzreichlich non-konforme Gesamtintention der Erde“ Die VO Heiligen

des Werkes noch unterstreichen. reflektiert meditiert verkündigt, ell-
Öse Bl  u:  beit Stuttgart, Stuttgart 1981,

Norbert Scholl, ilhelmsfeld 190 Seiten, U ,—-,
Wenisch ernhard, eschichten der Geschich-

te? heologie des Wunders, Verlag St. Pe-
ter, 193L1, 214 Seiten, 2303D,Büchereinlauftf

esprechung der hier angeführt:!
bleibt der edaktion vorbehalten.) Mitarbeiter dieses Hefites

Willibald, VOoO:  3 Jesusmahl ZU) ess! T1a Bührer, Dr. med., ist Psychotherapeutin
heute Schü.  E Sekundarstufe 1, Klasse iın Burgdorf/Schweiz un! Ozentin für „SpP1-
7/8, Verlag Herder, ase Wien ritualität“ bei den Theologische: Kursen für
1981, Seiten, 4,80, 36,90. alen.

David Magdalene, bist M1r DA Retter ge- 1ngo TOeTr ist Proifessor für Exegese des euen
worden Mein U e, Mat- Testaments 1 Fachbereich Ph:

Religionswissenschaften Gesellschaftswis-ias-Grünewald-Verlag, a1ınz 1981, 136 Sel-
senschafiften der Universität-Gesamthoch-ten, 16,80, ’ schule-SiegenFeid Anatol — F 1n9gO, Wenn urückschaust,

WITrS terben Protokoll einer hase oman Bleistein ist Professor fÜür Pädagogik
am das Heroin, Matthias-Grüne- der Hochschule für PN' 1n Mün-
ald-Verlag, alnz 1981, 152 Seiten, chen, 1e! der Kat:!  en Arbeitsge-
16,80, meinschaft Urlauberseelsorge un

GÖöpfert ichael — Modehn Christian (Hrsg.), der edaktion „‚Stimmen der eit“.
Kirche in der Ertfa:  ngen, Experl1- ert chneider ist Pfarrer 1ın ergkamen-
men(te, Modelle ın europäis  en Gro.  en, (Erzdiözese Paderborn) Er wurde
Verlag Kohlhammer, erlin mit der Dissertation über „Die Selbstorga-
— WKOÖöln — Mainz 1981, 160 Seiten, 18,—, nisation religiöser edur{ifinisse TOZeß

der emeindebi.  ung“ 1931 Münster ZU.> al promovilert.Hanswille Reinert, Identitätsentfaltung un:!
Dr. wirkte ehreregendkatechese. Befund Analyse — \ CUAaN- OTS Goldste:in, (To)

sätze, Kösel-Verlag, Üünchen 1981, 132 Sel- Jahre Nordostbrasilien; Dozent der
ten, 24,—-, eoL. ETWa  enenbildu: iın Lilienthal bei

Klostermann Ferdinand, .emelin! nne Trlie- Bremen.
sSter. Ist der Z.Olibat ine Ursache? 1aAS- ze schner ist Professor für Philoso
Grünewald-Verlag, 1981, 104 Seiten, Krakau un MI  el VO:  - „ITygodn:

13,80, 9l powszechn y“
turgische Institute rich eiIinr2Cc} Schnudert, D3 (:70) 151 Hochschul-

(Hrsg.), Lektionar für Gottesdienst' mit seelsorger 1n Leoben, Geistlicher Assistent
Kindern. Studien: für die kat  en der Kat:  en Aktion der Diözese (G7azZ-

des deutschen Sprachgebietes Er- un! des 1Özesanen Arbeits-
kreises für Tourismuspastoral.ter and: Kircl] un!:! rche, Ben!'

ger Verlag, Einsiedeln —* ürich Verlag Z1ivVan ez‘ ist Professor für Pastoraltheologie
11t.Herder, Wien 1981, J6,—,

SIr 34,—-, Norbert Schier 1St kadem!:  er Oberrat für
Nastain o  ang, 105 erziehen. das Fa  R Erziehungswissenschaft der Uni-

GrTuU:  e und Lösungshilfen, Verlag Her- un Lehr  auffiragter für
er, reiburg — Basel — Wien 1981, 144 Sei- Sozialpädagogik der Kat.  en Fach-
ten, 17,50, > ho! in aderborn

TAause oelz Siegfried, Das Geheim- Rudolf Kuhn, eo. ist Pfarrer in Nenz-
n1s laßt unNs künden. un Gebete lingen un! als Seelsorger für Hörbehinderte
ZU Verehrung der Eucharistie, Verlag Sty- der Nordwestschwelz

GTraz Wien KÖO.  S 1931, Seiten, Paul WeßDß, 277 (70) ist Pfarrer Wien-rla,
achstraße349,—-, 49,— .

arl osei, Die Anfänge des „Anthro-
DO: Briefe VO): Wilhelm Schmidt DIAKONIA-Schwerpunkte 79—19Freiherrn VO.  - ar AU: den Jan-
L'  } 1904 bis 19038 un andere okumente, eift 1/1979 Der Sonnfag ine Existenzfrage
Steyler Verlag, us 1930, 232 Sel- eft im ländlichen Haum
ten, 32,40, Dienst der Aand- un! dt-

Adrıan, Versöhnung un ne Wege be  ng
gewaltfrei Konf{liktlösung 1m en esta- eit 4/1979 alen pastoralen Dienst
ment. Mit einem A usblick autf das Neue efit 6/1979 uns und astfora
Testament, Schweizerisches NO- eft 2/1980 des Volkes GOottes

eft 4/1980 Ehe und Familielisches Bibelwerk, Freiburg/Schweiz 1981, 180
Seiten eft 6/1980 Die eme: un! ihre Mitarbeiter

chwieger G., Und ewl1g bleibt das Staunen.
eift 1/1981 Die ‚EeN! un inre Mitarbeiter

(
Die aue e, R-Verlag, lesbaden
1980, Seiten DM 3,80, 66,90 (2 Teli

chwieger G, — Riemerschmidt Ulrich, Leben eit 2/1981 (Kirchen-)Mus!i1: LOD Gottes un!
hoffen. Die aue e, PR-Verlag, TrTeude der enschen

Wiesbaden 1977, Seiten, 0,00, 66,90. 4/1981 Weltverantworfiun als Dastorale
Spescha Lasch, Arbeit Telzel Sozlalzeit. Auf abı

Die Zeitstr‘ des Alltags als Problem eft 5/1981 Jugend un!:
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